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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

mit diesem Jahresbericht möchten wir Ihnen einen Überblick über unsere stetig zunehmenden, 

vielfältigen Angebote geben. Auch im Jahr 2025 hat sich das Team vom Kinderschutzbund 

Schweinfurt Tag für Tag aufs Neue wandelnden Herausforderungen gestellt, um uns für ein gutes und 

gesundes Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen in unserer Region einzusetzen.  

 

In diesem Bericht möchten wir Ihnen unsere Höhepunkte im Jahr 2025 vorstellen und einen Einblick 

in unsere Arbeit geben. 

Unser Projekt Familienpatenschaft erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit und verzeichnet 

weiterhin steigende Anfragen nach Patenschaften. Der Bedarf an individueller, passgenauer 

Unterstützung für Familien in Belastungssituationen ist unverändert hoch und lässt sich wegen 

fehlender Kapazitäten nicht immer vollständig decken. Auch bei unserem Angebot des Begleiteten 

Umgangs zeigt sich ein kontinuierlicher Anstieg der Anfragen, insbesondere fällt der deutliche 

Zuwachs bei Fällen von elterlicher Strittigkeit und Trennungsproblemen auf.  

Für uns als gemeinnützige Organisation, die auf Spenden und Fördermittel angewiesen ist, bedeutet 

die finanzielle Absicherung in wirtschaftlich angespannten Zeiten eine große Herausforderung. 

Dennoch ist es gerade in solchen Zeiten wichtiger denn je, das Positive nicht aus den Augen zu 

verlieren: die vielen wertvollen Begegnungen, berührenden Momente und gemeinsamen Erfolge. In 

Krisen zeigt sich die Stärke einer lebendigen und solidarischen Zivilgesellschaft. Es sind Menschen, die 

nicht wegsehen, sondern sich engagieren und Verantwortung übernehmen – sowohl im Kleinen als 

auch im Großen. Unsere Arbeit lebt von diesem Engagement: durch kontinuierliche Mitarbeit in 

unseren Projekten, durch kreative Ideen für neue Angebote und durch tatkräftige Unterstützung im 

Vorstand. Wir danken allen, die sich ehrenamtlich einbringen und allen, die unsere Werte und Ziele 

tragen und fördern. 

Gemeinsam setzen wir uns dafür ein, dass jedes Kind die Chance auf eine glückliche und gesunde 

Zukunft hat. Wir wollen weiterhin daran arbeiten, die Rechte der Kinder zu schützen und ihre 

Stimmen zu stärken. 

 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung! 

 

Für das ganze Team des Kinderschutzbunds Schweinfurt 

 

Daniela Schönig                                                                     Yvonne Bauer                                                                                                             

Vorsitzende        Projektkoordinatorin 

 

 

                                                                         

 

Hinweise:  

 Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf diesen Seiten größtenteils die männliche Sprachform verwendet. 

Sämtliche Ausführungen gelten in gleicher Weise für die weibliche Sprachform.  

 Sofern nicht anders angegeben, liegen die Rechte für Fotos, Grafiken und Diagramme beim Kinderschutzbund 

Schweinfurt. 
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Start social   

      
Jedes Jahr vergibt startsocial 100 Stipendien im Rahmen eines Wettbewerbs, an dem zahlreiche soziale 

Organisationen und Initiativen aus ganz Deutschland teilnehmen. Im August 2024 haben wir uns 

beworben und eines dieser 100 Stipendien gewonnen. Im Rahmen dieses Stipendiums hat uns 

startsocial dann zwei Coaches, zwei führende Experten aus der Wirtschaft, an die Seite gestellt, die uns 

bis Februar 2025 zu den Themen „Finanzierung und Fundraising“ sowie „Gewinnung von Menschen in 

den verschiedenen Bereichen“ beraten haben.   

Die größte Erkenntnis aus der Beratungsphase war, wie wertvoll der Blick von außen auf unsere 

Organisation ist. Die neutrale Perspektive der Coaches half uns, ungenutzte Potenziale zu erkennen 

und strukturelle Schwächen gezielt anzugehen. Besonders unsere Außendarstellung haben wir mit 

ihrer Unterstützung erheblich verbessert. Wir haben gelernt, unser Engagement und unsere Erfolge 

klarer zu kommunizieren, was sich in einem neuen, prägnanten Slogan widerspiegelt: „Mit Herz und 

Hand für Kinder und Familien in der Region“. 

Ein bedeutender Erfolg des Stipendiums war die gezielte Stärkung unserer Vereinsstruktur. Durch die 

Analyse interner Abläufe konnten wir unsere Ressourcen effizienter einsetzen und klare Prioritäten 

setzen. Dies führte dazu, dass wir nicht nur neue Ehrenamtliche gewinnen konnten (z.B. konnten wir 

im Februar eine neue Familienpatenschulung mit 9 Teilnehmenden durchführen), sondern auch eine 

nachhaltigere Strategie für unsere zukünftige Arbeit entwickelten. Ein besonderer Meilenstein war die 

aktive Einbindung eines bisher passiven Mitglieds, den wir für die Mitarbeit an dem 

Beratungsstipendium gewinnen konnten und der mittlerweile ein fester Bestandteil unseres Vorstands 

ist und frische Impulse ins Team bringt. 

Zusätzlich konnten wir durch die Beratung unser Netzwerk erweitern und wertvolle Kontakte (z.B. mit 

Vertretern der lokalen Presse, die über unsere Arbeit im Rahmen des Beratungsstipendiums berichtet 

hat) knüpfen, die uns langfristig bei der Umsetzung unserer Ziele unterstützen werden. Die 

praxisnahen Tipps der Coaches haben uns dabei geholfen, nachhaltige Finanzierungsstrategien zu 

erarbeiten und die Zusammenarbeit mit bestehenden sowie potenziellen Partnern zu verbessern. 

Schnell ist aufgefallen, dass die beiden Coaches nach dem gleichen Handlungsprinzip verfahren, das 

auch dem Leitsatz für unsere Arbeit entspricht: Hilfe zur Selbsthilfe. Sie haben uns nie fertige Lösungen 

und Strategien präsentiert, sondern uns durch geschicktes und gezieltes Nachfragen und Hinführen 

dazu gebracht, das Problem selbst zu erkennen und dann auch selbst eine Lösung zu finden. Diese 

Vorgehensweise hat für uns einen langfristigen und nachhaltigen Nutzen, da wir nun auch für die Zeit 

nach dem Beratungsstipendium gerüstet sind, mögliche Schwierigkeiten anzugehen und Maßnahme 

zur Überwindung von Hürden zu entwickeln. 

Das Stipendium hat uns nicht nur fachlich weitergebracht, sondern auch unser Selbstbewusstsein 

gestärkt. Wir gehen nun mit einer klaren Vision, strukturierten Prozessen und einer gestärkten 

Strategie in die Zukunft. Die 

gewonnene Klarheit und Motivation 

werden uns helfen, den 

Kinderschutzbund Schweinfurt 

weiter voranzubringen und unser 

Engagement für Kinder und Familien 

in der Region nachhaltig zu sichern. 

                                                      
 

Die geladenen Gäste der startsocial-

Preisverleihung mit Bundeskanzler Friedrich Merz, 

Schirmherr von startsocial e.V. am 22. September 

2025 in Berlin. 

Foto: Gordon Welters/startsocial e.V. 
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Unsere Ehrenamtlichen sind die tragende Säule unserer Arbeit 
 

Ihr engagierter Einsatz hat es uns ermöglicht, den Kindern und Jugendlichen sowie ihren Familien 

jederzeit ein offenes Ohr für ihre Anliegen zu bieten und die bestmögliche Hilfe zu ermöglichen. Die 

Unterstützung, die sie leisten, ist von unschätzbarem Wert und trägt maßgeblich zur Qualität unserer 

Arbeit bei. Wir sind stolz darauf, mit solch engagierten Menschen zusammenzuarbeiten, die ihre Zeit 

und Energie in den Dienst einer guten Sache stellen. Ihre Bereitschaft, stets zur Stelle zu sein und mit 

Empathie und Verständnis auf die Sorgen von Familien einzugehen, ist beeindruckend und dafür sagen 
wir allen:  

- LICHEN DANK! 
 

Der Kinderschutzbund Kreisverband Schweinfurt ist…  

 eine rechtlich und wirtschaftlich selbstständige Untergliederung des bundesweit tätigen 

Kinderschutzbundes  

 ein gemeinnütziger Verein und anerkannter Träger der freien Jugendhilfe  

 parteipolitisch und konfessionell unabhängig 

Grundlagen unseres Handelns sind…  

 das Leitbild und das kinder- und jugendpolitische Programm des Kinderschutzbunds  

 die UN-Kinderrechtskonvention 

Anliegen und Ziele unseres Engagements sind…  

 eine gewaltfreie Erziehung  

 die Schaffung einer kinderfreundlichen Gesellschaft, in der die geistige, psychische, soziale und 

körperliche Entwicklung von Kindern und Jugendlichen gefördert wird  

Unser Weg zum Ziel ist…  

 an den Bedarfen der Kinder und Familien vor Ort ausgerichtet  

 flexibel, um sich wandelnden Lebenswirklichkeiten anzupassen und neuen Bedürfnissen gerecht 

zu werden  

 vorwiegend präventiv angelegt, um Familiensysteme zu unterstützen und zu stabilisieren bevor 

Krisen chronisch werden  

 den Bedarf nach niederschwelligen, präventiven Angeboten möglichst zu decken  

Ehrenamtsstunden 2025 

 

gesamt

2750

Vorstand

600

Familienpaten

1800

Begleiteter 
Umgang

350
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Familienpaten 
 

Familienpatenschaften tun gut und begleiten Familien in 

belastenden Lebenslagen. Jede Familie kann im Laufe der Zeit 

vor Situationen stehen, in denen Unterstützung hilfreich wäre, 

doch nicht alle verfügen über ein festes soziales Netzwerk, das 

in solchen Phasen zur Seite steht. Das Ziel ist, Familien nicht allein zu lassen: Durch eine zeitlich und 

inhaltlich begrenzte Begleitung durch ehrenamtliche Familienpaten sollen Entlastung und neue 

Perspektiven geschaffen werden. Die Patinnen und Paten erhalten vorab eine umfassende, praxisnahe 

Schulung, während des Einsatzes finden regelmäßige fachliche Begleitungen statt, und sie profitieren 

von einem kollegialen Austausch im Team. 
 

Ehrenamtliche Familienpaten unterstützen in Momenten, in denen der familiäre Alltag überfordernd 

wird und kaum noch Freiräume verbleiben. Bereits kleine Unterstützungen können eine große Wirkung 

haben. Konkrete Hilfe umfasst unter anderem: 

 Praktische Unterstützung im Familienalltag, z. B. nach der Geburt oder beim Organisieren des 

Haushalts, damit wieder Zeit für Kraftreserven entsteht. 

 Kinderbetreuung in Krisenzeiten zur Entlastung der Eltern, etwa während längerer ärztlicher 
Behandlungen oder bei Alleinerziehenden. 

 Begleitung bei schulischen Schwierigkeiten, um Lernwege und Alltagsrhythmen besser zu 

gestalten. 

 Hilfe in Trennungs- und Scheidungsfällen, bei Behördengängen oder Arztbesuchen, um den Weg 

durch oft komplexe Strukturen zu erleichtern. 

 Unterstützung bei der Suche nach passenden Freizeitaktivitäten und Angeboten, damit Kinder sich 

sinnvoll beschäftigen und soziale Kontakte knüpfen können. 

 Aufbau und Stabilisierung von Tagesstrukturen sowie die Förderung sozialer Kontakte innerhalb 

der Familie und mit dem Umfeld. 

 

Ziel ist es, ein verlässliches Unterstützungsnetzwerk zu schaffen, das Familien in kritischen Phasen 

begleitet und so die Lebensqualität all jener stabilisiert, die Unterstützung brauchen. 

Familien mit minderjährigen Kindern aus Stadt und Landkreis Schweinfurt in einer belastenden 

Lebenslage können eine Familienpatenschaft in Anspruch nehmen. Mit Verständnis, Zeit, Gelassenheit 

und vor allem viel Herz schaffen die Paten nach dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ langfristig positive 
Effekte und bringen wieder Freude und Leichtigkeit in den Familienalltag.  

 

Zahlen und Fakten 2025 

 

36
begleitete
Familien

98
erreichte

Kinder

30 
aktive 

Paten

1800
Ehrenamts-

stunden
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Begleiteter Umgang  
Die Trennung der Eltern kann für das gemeinsame Kind eine belastende 

Erfahrung sein. Wir bieten durch den Begleiteten Umgang (BU) 

Unterstützung für getrenntlebende Familien und stellen dabei das Wohl 

des Kindes in den Mittelpunkt.  

Das Angebot des Begleiteten Umgangs richtet sich an:  

 Kinder und Jugendliche, die Umgang zu einem Elternteil wünschen oder in einer Pflegefamilie bzw. 

in einer Kinder- und Jugendeinrichtung leben 

 Eltern minderjähriger Kinder, die getrennt leben und Schwierigkeiten bei der Kontakt anbahnung 

und/oder bei der angemessenen Durchführung des Umgangs haben 

 Eltern minderjähriger Kinder, die getrennt leben und keine einvernehmliche Regelung zum 

Umgang haben 

 Eltern, deren Kinder in Pflegefamilien leben 

 Bezugspersonen wie Großeltern, Geschwister, Stief- und Pflegeeltern 

Was wir tun:  

 Kontakt- und Beziehungsabbrüche zwischen Kind und Umgangsberechtigten vermeiden 

 emotionale und soziale Beziehungen und Bindungen zwischen den Umgangsberechtigten 

erhalten, entwickeln oder wieder herstellen 

 Umgangsberechtigte für die Belange und Bedürfnisse des Kindes sensibilisieren 

 Eltern dabei unterstützen, dass sie in der Lage sind, zum Wohl des Kindes zusammen zu arbeiten.  

Unsere Aufgaben: 

 Unterstützung im Auftrag des Jugendamtes, damit Kinder ihre Beziehung zum getrennt lebenden 

Elternteil aufbauen oder aufrecht erhalten können 

 im Mittelpunkt steht für uns das Kind 

 Schaffung einer möglichst entspannte Atmosphäre ohne die Konflikte der Erwachsenen  
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Präventionsprojekt Starke Kinder Kiste        
 

Im Rahmen seiner Arbeit zum Schutz und zur Stärkung von Kindern 

setzte der Kinderschutzbund Schweinfurt ein passendes 

Präventionsprojekt um. Im Kindergarten in Sulzheim (Landkreis 

Schweinfurt) wurde mit der Starken Kinder Kiste der Hänsel-und-

Gretel-Stiftung in Kooperation mit dem PETZE Institut gearbeitet. 

Ziel des Projekts ist es, Kinder altersgerecht zu stärken, ihre 

Selbstwahrnehmung zu fördern sowie ihre Fähigkeit zu 

unterstützen, sich mitzuteilen und eigene Grenzen zu setzen. 

Zu Projektbeginn wurde das Kita-Personal durch den Kinderschutzbund umfassend geschult. Die 

Mitarbeitenden wurden für das Thema sexuelle Gewalt an Kindern sensibilisiert, erhielten 

Handlungssicherheit und Informationen zu Unterstützungs- und Hilfsstrukturen. 

Das Projekt erstreckte sich über mehrere Wocheneinheiten, in denen die Kinder die Inhalte sowohl 

theoretisch als auch praktisch erarbeiteten. Ein zentraler Bestandteil war die Handpuppe „Katze Kim“, 

die mit kindgerechten und alltagsnahen Geschichten durch alle Einheiten führte. Insgesamt gliederte 

sich das Projekt in fünf Themenbereiche, die jeweils durch kreative Angebote wie Basteln oder Malen 

begleitet wurden. 

Zu Beginn lag der Fokus auf dem Erkennen und Ausdrücken von Gefühlen, symbolisiert durch ein rotes 

Plüschherz („Alle Gefühle sind richtig und wichtig“). In einer weiteren Einheit setzten sich die Kinder 

mit ihrem Körper auseinander, lernten Körperteile korrekt zu benennen und zu unterscheiden, welche 

Berührungen sie akzeptieren und welche nicht. Mithilfe von Magnettafeln und individuell gestalteten 

Körperumrissen arbeiteten die Kinder mit roten (nicht akzeptierte Berührungen) und grünen Punkten 

(erlaubte Berührungen). Ein weiterer Schwerpunkt war das aktive Holen von Hilfe in schwierigen 

Situationen, das mithilfe eines großen Megafons praktisch eingeübt wurde. Dabei durften die Kinder 

zu ihrer großen Freude einmal richtig laut sein. Ein anderes Mal beschäftigten sich die Kinder mit guten 

und schlechten Geheimnissen, deren Unterschied anhand von leichten und schweren Säcken 

anschaulich dargestellt wurde. Den Abschluss bildete das Üben des Nein-Sagens. Anhand alltäglicher 

Situationen, wie unerwünschte Küsschen (von Oma/Opa, Tante/Onkel) oder ein Spiel, an dem man 

nicht teilnehmen möchte, wurde mit Hilfe eines „STOP“ Schildes vermittelt, wie wichtig es ist, eigene 

Grenzen klar benennen zu können. 

Über mehrere Wochen hinweg arbeiteten die Kinder interessiert 

und engagiert mit und waren am Ende sehr stolz, ihre Urkunden 

entgegenzunehmen. Ein großes Ziel wäre es, wenn dieses 

wichtige Präventionsprojekt künftig - ähnlich wie andere 

Vorschulprogramme – fester Bestandteil des 

Kindergartenkonzepts werden würde, um Kinder nachhaltig zu 

stärken und somit sexuellen Missbrauch wirksam vorzubeugen.  

 

Foto und Text: Anja Eberlein (Praktikantin) 
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„Die Welt lebt von Menschen, die mehr tun als ihre Pflicht.“ 
                                                                              Ewald Balser 

 

 

 

Die Arbeit des Kinderschutzbund Schweinfurt basiert auf der Finanzierung durch Zuschüsse, 

Beiträge, Spenden und Zuweisungen von Geldauflagen oder Bußgeldern. Um eine Kontinuität 

unserer vielfältigen Angebote aufrecht zu erhalten, sind wir auf jede aktive Hilfe und 

finanzielle Unterstützung angewiesen. 

 

Werden auch Sie Kinderschützer*in  

 durch eine Spende auf unser Spendenkonto IBAN DE46 7935 0101 0008 2855 95 

 durch Ihre Mitgliedschaft beim Kinderschutzbund Schweinfurt e.V. 

 durch eine ehrenamtliche Tätigkeit in unserem Verband  

 

Unterstützen Sie unsere Projekte zum Schutz, zur Chancengleichheit und zur Stärkung der 

Kinder und Jugendlichen in unserer Region. 

 

 

 

Wollen auch Sie einen 

Platz der 

Kinderrechte  

in Ihrer Gemeinde? 

Sprechen Sie uns an! 
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Weltkindertag     
 

Am Weltkindertag 2025 verwandelte sich der Wildpark 

an den Eichen in einen lebendigen Ort voller Freude, 

Neugier und Entdeckungsgeist: Der diesjährige 

Weltkindertag wurde dort mit einem bunten und 

abwechslungsreichen Programm gefeiert. Im 

Mittelpunkt standen dabei die Kinderrechte, die auf 

kreative und spielerische Weise erlebbar gemacht 

wurden. 

Ein besonderes Highlight war die liebevoll gestaltete 

Rallye, die quer durch den Wildpark führte. An 

verschiedenen Stationen konnten die Kinder spannende 

Aufgaben lösen, Rätsel knacken und dabei ganz 

nebenbei mehr über ihre Rechte erfahren. Mit viel 

Begeisterung und Eifer machten sich die jungen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer gemeinsam mit ihren Familien auf den Weg, um die einzelnen 

Stationen zu entdecken und zu meistern. 

Ergänzt wurde das Angebot durch einen informativen Stand, der sowohl für Kinder als auch für 

Erwachsene interessante Einblicke in die wichtigsten Kinderrechte bot. Hier konnten Fragen gestellt, 

Informationen gesammelt und Gespräche geführt werden, die zum Nachdenken anregten und das 

Bewusstsein für dieses wichtige Thema stärkten. 

Besonders kreativ ging es an der Malstation zu: Mit bunten Farben und viel Fantasie brachten die 

Kinder zu Papier, was sie persönlich mit den zehn wichtigsten Kinderrechten verbinden. Es entstanden 

eindrucksvolle und sehr individuelle Kunstwerke, die zeigten, wie unterschiedlich und zugleich 

bedeutsam die Wahrnehmung dieser Rechte ist. 

Nach einem ereignisreichen Tag voller Spiel, Lernen und gemeinsamer Erlebnisse wartete am Ende der 

Rallye noch eine kleine Belohnung auf die fleißigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Stolz nahmen 

die Kinder ihre Gewinne entgegen – und vor allem viele neue Eindrücke und Erkenntnisse mit nach 

Hause. 

So wurde der Weltkindertag im Wildpark an den Eichen nicht nur zu einem fröhlichen Fest, sondern 

auch zu einer wertvollen Gelegenheit, Kinderrechte sichtbar und begreifbar zu machen. 

Der Weltkindertag wird alljährlich am 20. September gefeiert und soll die Kinderrechte bekannter 

machen und daran erinnern, dass Kinderrechte essenziell für eine funktionierende Demokratie sind. 

Dieser wichtige Tag wurde in Kooperation mit dem Sozialdienst katholischer Frauen Schweinfurt, dem 

Kinderschutzbund Schweinfurt und der Kommunalen Jugendarbeit Schweinfurt organisiert und im 

Rahmen des Bundesprogramm von Demokratie Leben! gefördert. 
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Kooperation mit der THWS im Projekt „Service Learning“ 
 

Von Papierbechern zu Rentieren: THWS-Studierende schenken Weihnachtsfreude beim 

Kinderschutzbund 

Es riecht nach Klebstoff, Papier und ein wenig nach Vorfreude. In den Räumen des 

Kinderschutzbundes herrschte am vergangenen Freitag reges Treiben, als engagierte Studenten der 

Technischen Hochschule Würzburg-Schweinfurt (THWS) zu einem ganz besonderen Nachmittag 

einluden. Unter dem Motto „Weihnachtsbasteln“ verwandelten sich schlichte Alltagsgegenstände in 

festliche Kunstwerke – und ganz nebenbei wurde der wahre Geist der Weihnacht lebendig. 

Zahlreiche Kinder folgten der Einladung und füllten die Räume des Kinderschutzbunds bis auf den 

letzten Platz. Das Ziel der Organisatoren war es, einen Ort zu schaffen, in dem Kreativität und 

Gemeinschaft im Vordergrund stehen, fernab von Konsumstress und Hektik. 

Aus einfachen Materialien wie Pappbechern und Papiertellern entstanden unter der Anleitung der 

Studenten fantasievolle Kreationen. Mit viel Eifer und Konzentration bastelten die Kinder bunte 

Weihnachtsbäume, lustige Rentiere 

und freundliche Nikoläuse. „Es war 

wunderbar zu beobachten, wie viel 

Freude die Kinder an diesen simplen 

Dingen hatten“, so das Fazit aus dem 

Organisationsteam der THWS. 

In einer Zeit, in der 

Weihnachtsgeschenke oft groß und 

teuer sein müssen, zeigten die Kinder 

eindrucksvoll, dass Glück im Tun liegt. 

Die Hingabe, mit der ein Pappbecher 

angemalt oder ein Geweih aus Pappe 

ausgeschnitten wurde, erinnerte alle 

Anwesenden daran, wie erfüllend es 

sein kann, sich ganz auf den Moment 

einzulassen.  

Doch der Nachmittag sollte nicht nur 

den anwesenden Kindern eine Freude 

bereiten. Ganz im Sinne des 

Weihnachtsgedankens „Geben und Teilen“ hatten die Studierenden eine weitere Aktion geplant. Die 

jungen Künstlerinnen und Künstler wurden ermutigt, einige ihrer Bastelarbeiten für einen guten 

Zweck zu spenden. Viele Kinder waren sofort Feuer und Flamme und stellten ihre Werke zur 

Verfügung, die nun den Bewohnern des Friederike-Schäfer-Heims in Schweinfurt eine Freude 

bereiten sollen. 

So endete der Freitag nicht nur mit klebrigen Fingern und strahlenden Augen, sondern auch mit einer 

wichtigen Botschaft: Weihnachten ist dann am schönsten, wenn man die Freude teilt. Eine gelungene 

Aktion der THWS-Studierenden, die sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird. 

 

Text: Paul Thomas (Student THWS) 
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Termine 2025 im Überblick 
 

 

•Neujahrsessen

•Abschlussveranstaltung Projekt "Service Learning" TH 
Schweinfurt

•Familienpatenschulung

•Dig. Austausch LV Bayern "Geschäftsführungen Franken"

•Coachings StartSocial

•StartSocial Stipendiatentag in Berlin

Januar

•Aktiventreffen

•Vorstandssitzung

•Coachings StartSoical und Abschluss

•Vorstellung Kinderschutzbund beim Treffen der Leitungen der 
Familienstützpunkte Schweinfurt

•Runder Tisch "Häusliche Gewalt"

•Digitale Sprechstunde: "Begleiteter Umgang in den ersten 
Lebensjahren"

Februar

•Aktiventreffen

•LV Bayern Geschäftsführungen-Treffen in Erlangen

•LAG BU online

•Schulung "Starke Kinder Kiste" Kita Stammheim

•Forum Fundraising online

•Landesmitgliederversammlung LV Bayern

•Online Fortbildung "Storytelling"

März

•Aktiventreffen

•Vorstandssitzung

•Webinar"Freiwilligenmanagement mit KI"

•KOKI Netzwerktreffen

•Planungstreffen TH-Projekt Service Learning

•LAG online Starke Kinder Kiste

•LAG online Starke Eltern, starke Kinder

April

•Aktiventreffen

•Vorstandssitzung

•Kinderschutztage in Saarbrücken

•Webinar "Spendengenerierung mit KI"

•Runder Tisch Nord online Netzwerk Familienpaten Bayern

•Planungstreffen Weltkindertag 

Mai

•Aktiventreffen

•Vorstandssitzung

•Umsetzung TH-Projekt Service Learning an Sattler-Realschule

•Webinar "Kooperationenzwischen Wirtschaft und Vereinen"

•Fortbildung online "Kinderrechte im digitalen Raum"

Juni
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•Aktiventreffen

•Familienfest am Angelsee in Heidenfeld

•LAG BU in München

•LAG online Starke Kinder Kiste

•Netzwerktreffen Familienpaten Bayern in Nürnberg

•LV Bayern Geschäftsführungen-Treffen in Starnberg

•Abschlussveranstaltung Projekt "Service Learning" TH Schweinfurt

•Planungstreffen Weltkindertag

Juli

•Aktiventreffen

•Planungstreffen Weltkindertag

•Planungstreffen zur Neugestaltung der Homepage 
August

•Aktiventreffen

•Vorstandssitzung

•Weltkindertag "Kinderrechte-Rallye am Wildpark"

•Planungstreffen Projekt "Service Learning" TH Schweinfurt

•Online-Fortbildung "Train the trainer: Armutssensibles Handeln"

•Schulung "Starke Kinder Kiste" Kita Sulzheim

•StartSocial Preisverleihung in Berlin

• Dig. Austausch LV Bayern "Geschäftsführungen Franken"

September

•Aktiventreffen

•Runder Tisch "Häusliche Gewalt" in Schweinfurt

•Herbstforum online LV Bayern 

•Forum Fiundraising online

•Regionaltreffen Franken in Erlangen

•Start Projekt Service Learning TH Schweinfurt

•Familienpatenschulung

•Runder Tisch Nord Netzwerk Familienpaten Bayern in Nürnberg

•BU Fachtag online "Psychisch kranke Eltern im BU"

Oktober

•Aktiventreffen

•Vorstandssitzung

•Mitgliederversammlung 2025

•KOKI Netzwerktreffen

•Vortrag "Vorstellung Kinderschutzbund/Kinderrechte " 
Krankenpflegeschule Schweinfurt

•LAG BU online

•BV Online-Forum "Familienpaten im DKSB"

•Online Fachkongress „Familien in Krisen und in Trennungssituatio-
nen – Beratung und interdisziplinäre Unterstützung weiterdenken"

•Start Projekt Kind=Kind am Celtis Gymnasium

November

•Aktiventreffen

•LAG Starke Kinder Kiste online

•Schulbegehungen Projekt Kind=Kind

•Austausch online LV Bayern "Kinder- und jugendpolitische 
Forderungen"

•Webinar "Die Entfremdungslüge"

•Webinar "Aufwchsen in Familien mit Partnerschaftsgewalt"

•Projekt Service Learning "Bastelnachmittag beim Kinderschutzbund"

Dezember
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Transparenz ist uns wichtig – auch wenn es reines Zahlenwerk ist 
 
Mit der Unterstützung der richtigen Menschen können wir Großes erreichen. Jedes Jahr erhalten wir 

wertvolle Hilfe von zahlreichen Ehrenamtlichen, verschiedenen Unternehmen, Vereinen, Stiftungen, 
lokalen Gerichten, Staatsanwaltschaften und Privatpersonen, die uns mit Geld- und Sachspenden zur 

Seite stehen. Dank ihres Engagements ist unsere Arbeit erst möglich, und dafür möchten wir an 

dieser Stelle „HERZLICHEN DANK!“ sagen. 

 

Die nachfolgenden Grafiken geben Ihnen einen Überblick über die finanziellen Mittel, die uns im Jahr 

2024 zur Verfügung standen, sowie deren Verwendung: 
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In eigener Sache  
 

Hinter diesem Jahresbericht steht die engagierte Arbeit von zahlreichen ehrenamtlichen 

Mitarbeitenden in unseren verschiedenen Projekten und Aktivitäten. Trotz vieler (meist finanzieller) 

Herausforderungen stellen alle Beteiligten ein gutes und qualifiziertes Angebot für Kinder und 

Jugendliche sowie ihre Familien bereit. Wie notwendig Kinder und Jugendliche diese Angebote 

brauchen und auch annehmen, verdeutlicht nicht zuletzt dieser Bericht. Darum bitten wir Sie: Wenn 

Sie Familien in Stadt und Landkreis Schweinfurt helfen wollen, dann unterstützen Sie unsere Arbeit, 

sei es als ehrenamtliche/r Mitarbeiter/in in unseren Projekten, sei es als Fördermitglied in unserem 

Verein und/oder sei es finanziell.  

Wir freuen uns über jede Art Ihres Engagements! 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….  

 

Absender:   ________________________________________________________________  

  _____________________________________________________________________ 

□ Ich habe Interesse regelmäßig Informationen zu aktuellen Themen und Veranstaltungen per 

Mail zu erhalten. 

Meine E-Mail-Adresse: __________________________________________________  

□ Ich habe Interesse, den Kinderschutzbund Schweinfurt durch ehrenamtliche Mitarbeit zu 

unterstützen 

o als Familienpate/in 

o als Umgangsbegleiter/in 

o durch meine Mithilfe bei Aktionen (Spielfest, Weltkindertag, usw.) 

□ Ich möchte den Kinderschutzbund Schweinfurt finanziell mit einer Spende unterstützen und 

bitte um Übermittlung der Bankverbindung 

□ Ich möchte den Kinderschutzbund als Mitglied unterstützen (Jahresbeitrag min. 25€) und bitte 

um die Zusendung einer Beitrittserklärung an oben genannte Adresse 

□ Ich möchte den Kinderschutzbund Schweinfurt folgendermaßen unterstützen: 

_____________________________________________________________________  

_____________________________________________________________________ 

 

Diesen Abschnitt bitte  

 in den Briefkasten unserer Geschäftsstelle (Graben 18/20) einwerfen  

 per Mail an info@kinderschutzbund-schweinfurt.de senden 

 

 

 

Vielen 

Dank! 
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KINDERSCHUTZBUND 

KREISVERBAND SCHWEINFURT E.V. 

Graben 18/20 

97421 Schweinfurt 

Telefon: 0157 – 54 88 82 73 

Mail: info@kinderschutzbund-schweinfurt.de 

www.kinderschutzbund-schweinfurt.de 

 

 

VORSTAND 

Daniela Schönig    Susan Lorenz 

Marianne Firsching    Elke Hock 

Gerd Schurz     Nadja Götze 

Michael Waldhäuser    Martin Göpfert 

 

 

HAUPTAMTLICHE MITARBEITERIN 

Yvonne Bauer 

Telefon: 0157 – 54 88 82 73 

Mail: familienpatenschaft@kinderschutzbund-schweinfurt.de 

 

PRAKTIKANTIN 

Anja Eberlein 

Soziale Arbeit B.A. TH Würzburg-Schweinfurt 

August 2025-Februar 2026 

 

 


